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Sehr geehrte Redaktion von AK,

Sehr geehrte Frau Bobek – Kurier,

In der letzten Ausgabe AK (März 2005) berichten Sie auf den Seiten 10-12 über überfordertes Pflegepersonal, nicht nur im SMZ-Ost, sondern auch allgemein in  den österreichischen Krankenhäusern. „Es ist gut, dass  auf die Wünsche der Patienten heutzutage mehr geachtet wird, aber für uns bedeutet das immer mehr Arbeit“ –zitieren Sie auf der Seite 12 eine Schwester des SMZ-Ost.

Am 15. März 2005 wurde im KURIER (Seite 24) diesem Thema ein ähnlicher langer Artikel gewidmet. Die Autorin, Susanne Bobek meint: „Fast jeder dritte Spitalspatient bräuchte psychologische Unterstützung. Auch Ärzte und Schwestern sind auf Supervision angewiesen. Doch viele Stellen werden nicht besetzt…Die Seele verkümmert.“

Ich freue mich, dass immer mehr Artikel dieser Art veröffentlicht werden. Einerseits, weil ich seit vielen Jahren im Krankenhaus beschäftigt bin (ich arbeite als radiologisch-technischer Assistent am Institut für Radioonkologie des SMZ-Ost in Wien), andererseits aber auch, da ich  ausgebildeter Theologe bin  (ich war ursprünglich als katholischer Priester tätig) und mich reichlich - nicht nur im Beichtstuhl - um die psychologische Betreuung der Menschen gekümmert habe. Darum kann ich die Thesen der genannten Artikel zwar unterschreiben, muss aber gleichzeitig bemerken, dass es für die Menschen, die versuchen, ihre  Tätigkeit im Krankenhaus nicht zu einem „technokratischen Laufbandgeschäft“ werden zu lassen – mit anderen Worten: die versuchen, „Effizienz“ und „Tempo“ der Patientenbetreuung  zu bremsen, damit sie selber „durchatmen“ können und zugleich auch Patienten das Gefühl geben, für sie da zu sein – dass solche Menschen sehr oft  nicht unterstürzt werden, allein gelassen werden und ihr Einsatz nicht honoriert wird.  Kein Wunder, dass viele dann resignieren und sich zurückziehen.
Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
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